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Rülke: Sprachförderpaket ist richtig und wichtig, aber darf kein
unrealistisches Versprechen bleiben

Das konkrete Konzept liegt endlich vor – tatsächliche Umsetzung des millionenschweren Vorhabens
bleibt weiter offen.

Den Beschluss der Fraktionen von Grünen und CDU zur Sprachförderung kommentiert der
Fraktionsvorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Hans-Ulrich-Rülke, wiefolgt:

„Dass die Sprachförderung im frühkindlichen sowie im Grundschulbereich nun zu einem zentralen
bildungspolitischen Vorhaben der Landesregierung in der laufenden Legislaturperiode wird, ist nicht nur
absolut richtig und wichtig, es ist auch mehr als überfällig. Denn seit Jahren bescheinigen die Studien von
Pisa über IQB den Kindern ein verheerendes Sprachdefizit. Hier hat die grün-geführte Landesregierung
viel zu lange tatenlos zugesehen. Das konkrete Konzept liegt nun endlich vor, doch wie das
millionenschwere Vorhaben tatsächlich umgesetzt werden soll, lässt Kultusministerin Schopper weiter
offen. Wo angesichts des eklatanten Fachkräftemangels in Kitas und Grundschulen das zusätzlich
benötigte Personal hergenommen werden soll, bleibt ebenso unklar wie Herkunft und Verteilung der
Finanzmittel von bis zu 400 Millionen Euro jährlich. Hier braucht es dringend ein Konzept, um die
entsprechenden Fachkräfte anzuwerben und zu qualifizieren.

Wir Freie Demokraten werden uns in den Gesprächen zur ‚Allianz für gute Bildung‘ am 02. Mai vehement
dafür einsetzen, die noch offenen Punkte zu klären. Jedes Kind hat ein Recht auf bestmögliche Bildung
und Förderung. Da darf das Sprachförderpaket der Landesregierung kein unrealistisches Versprechen
bleiben, sondern muss in der Praxis gelingend umgesetzt werden können.“


